
„Jeder Werktätige ein Neuerer!"
Ganz besonderes Augenmerk legt unsere 

Parteiorganisation im VEB Papierverarbei
tungswerke Dresden auf die Erfüllung 
des Planes Neue Technik. Davon hängt es 
im wesentlichen ab, ob es gelingt, die 
Arbeitsproduktivität im Betrieb zu steigern, 
die Selbstkosten zu senken und die Quali
tät der Erzeugnisse zu verbessern.

Durch eine bessere politische Massenarbeit 
gelang es uns, die Mitarbeit im Neuerer
wesen im I. Quartal 1963 im Vergleich zum 
I. Quartal im Vorjahr um 75 Prozent zu 
steigern. Besonders hervorzuheben ist der 
Anteil der Frauen am Neuererwesen, der 
sich von 46 auf 55 Prozent erhöhte.

Über die Erfüllung der Aufgaben des 
Planes Neue Technik berichten die verant
wortlichen Funktionäre regelmäßig vor der 
Parteileitung. Das geschieht nach einem 
aufgestellten Kontrollplan, den nicht nur 
die Parteileitung besitzt, sondern auch alle 
Leitungen der APO, der Gewerkschaft und 
der anderen Massenorganisationen. Der 
Plan Neue Technik ist bis auf die Brigaden 
auf geschlüsselt. Auch in jedem Arbeits
bereich hängt ein Kontrollplan aus. Er ent
hält die Aufgaben für den jeweiligen Be
reich und ist für jeden Arbeiter kontrollier
bar.

Um allen Kollegen die große Bedeutung 
des Planes Neue Technik und seine Erfül
lung klarzumachen, arbeitete unser Lekto
rat eine Lektion aus, die in allen Brigaden 
und Arbeitsabschnitten gelesen wurde.

Durch den Abschluß von Zielsetzungs
verträgen konnten bestimmte technische 
Maßnahmen vorfristig erfüllt und andere 
vorgezogen werden. Damit wird eine noch 
schnellere Steigerung der Arbeitsproduktivi
tät möglich. Zu Ehren des VI. Parteitages 
führten wir im vorigen Jahr eine Neuerer
konferenz durch. Sozialistische Arbeits
gemeinschaften und Brigaden sowie Neue
rerbrigaden gaben hervorragende Verpflich
tungen ab und lösten durch einen Wett
bewerbsaufruf an alle Werktätigen des 
Industriezweiges Verpackungsmittel eine 
große Initiative in allen Betrieben aus. Am 
30. Mai 1963 berichteten die Kollektive vor 
der Parteileitung über die Erfüllung ihrer 
Verpflichtungen. Alle haben sich in den 
vergangenen Wochen sehr angestrengt und 
haben die Termine zum größten Teil vor

fristig erfüllt. So konnte durch das Zusam
menwirken der sozialistischen Arbeits
gemeinschaft „Soboljew-Methode Abt. C“, 
der sozialistischen Arbeitsgemeinschaft 
„Stülpschachtelherstellung“ und der Neue
rerbrigade der Abteilung Feinkartonage 
eine Fließstrecke zur Fertigung von Indu- 
striekartonagen erfolgreich aufgebaut wer
den. Auch die sozialistische Arbeitsgemein
schaft „Junge Techniker“, Gruppe 1, erfüllte 
ihre Verpflichtung und erleichterte dadurch 
den Frauen die Arbeit. Außerdem hat sie 
in gemeinsamer Arbeit mit den Kollegen 
der Abteilung Hundgefäße ausgeknobelt, 
wie bei der Herstellung der Deckel der Ver
packung für „Pischinger Torte“ die Hand
arbeit weitgehend ausgeschaltet werden 
kann. Dadurch sparen wir 60 bis 70 DM 
je 1000 Stück ein, und auch die Qualität 
wird besser. Ab 1964 werden wir mit die
ser Fertigung in der Abteilung Rundgefäße 
beginnen.

Bei der Berichterstattung sprachen die 
Kollegen auch über den Kampf der Kol
lektive bei der Erfüllung der Verpflich
tungen. So mußte die Neuererbrigade der 
Abteilung Rundgefäße viele Schwierigkeiten 
überwinden, ehe die Voraussetzungen ge
schaffen waren, um das Aussprühen von 
Runddosen mit Vinitex zu erreichen. Er
freulich ist, daß die Neuererbrigade trotz 
aller Schwierigkeiten eine große Auf
geschlossenheit zeigt und im Kampf um die 
Durchsetzung der Aufgabe nicht nachläßt.

Weiterhin wurde eine überbetriebliche 
sozialistische Arbeitsgemeinschaft gebildet. 
Ihr gehören Mitarbeiter des Instituts für 
Papierverarbeitung und Verpackungstech
nik, des Betriebes „Optima“ Aschersleben, 
des Fachausschusses der Kammer der Tech
nik und unseres Betriebes an. Diese 
Arbeitsgemeinschaft hat die Aufgabe, für 
den ganzen Industriezweig Klarheit dar
über zu schaffen, welche Festigkeitskenn
ziffern für Beutelpapier notwendig sind, 
um eine qualitätsgerechte Ausführung zu 
garantieren.

Durch die gemeinsame Beratung über die 
Erfüllung der Verpflichtungen erhielten die 
Kollektive neue Anregungen für die wei
tere Arbeit. Im III. Quartal 1963 findet eine 
Neuererkonferenz bei uns statt. Sie wird 
unter der Losung stehen: „Jeder Werktätige 
des Betriebes ein Neuerer!“
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